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Die MINI CHALLENGE feiert fünfjähriges Jubiläum. Was 2004 als Versuch begann, frischen Wind auf die Rennstrecken zu bringen, hat sich inzwischen 
zu einer der populärsten Serien im deutschen Motorsport entwickelt – 
und die Entwicklung ist noch lange nicht am Ende, die Fangemeinde der 
MINI CHALLENGE wächst von Rennen zu Rennen! Die Gründe für die Popularität der Serie sind vielschichtig: Neben der Faszination der Marke MINI zählt ihr außergewöhnliches Konzept zu den wichtigsten Erfolgsfaktoren. 
Denn die MINI CHALLENGE ist mehr als ein Autorennen, sie ist die Verbindung aus professionellem Clubsport und angesagtem Lifestyle. Zur Saison 2008 
prä​sentiert sich die MINI CHALLENGE erneut mit einem runden Event-Paket, das noch mehr Spaß, Spannung und Action verspricht.

Neues Rennfahrzeug und volles Starterfeld.

Bei den Rennen der Saison 2008 steht ein komplett neues Rennfahrzeug 
am Start: der MINI John Cooper Works CHALLENGE. Seine wichtigsten Merk​male lassen sich mit einem Wort beschreiben: Mehr! Der für den Einsatz 
auf der Rennstrecke optimierte MINI Cooper S verfügt im Vergleich zu seinem Vorgänger über mehr Drehmoment, höheren Top-Speed, größere Spurt​kraft, bessere Querbeschleunigungswerte und eine optimierte Traktion. Für 
die Fahrer bedeutet dies ein noch intensiveres und professionelleres Renn​sporterlebnis – gleichzeitig dürfen sich die Zuschauer auf noch mehr Spannung, noch rasantere Action und noch packendere Duelle auf der 
Piste freuen. 

Schon im Vorfeld der neuen Saison sorgte der MINI John Cooper Works CHALLENGE für Furore: Die Begeisterung für den neuen Renner und 
das Interesse an einer MINI CHALLENGE Teilnahme waren so groß, dass bereits weit vor Bekanntgabe des Rennkalenders sämtliche Fahrzeuge an teilneh​mende Teams verkauft werden konnten. Wie in den vergangenen vier Jahren geht die Clubsportserie also auch 2008 mit einem voll besetzten Starterfeld von 38 technisch identischen Rennfahrzeugen in die neue Saison. 

Attraktiver Rennkalender.

Die MINI CHALLENGE 2008 besteht aus insgesamt 15 Wertungsläufen 
an acht Rennwochenenden. Die Clubsportserie tritt dabei wie gewohnt als gefragtes Support-Event von hochkarätigen Motorsportveranstaltungen 
an. In dieser Saison ist sie unter anderem zu Gast bei der Formel 1 
(GP von Deutschland, Hockenheimring), bei der FIA Tourenwagen-WM (WTCC, Oschersleben) und beim 24h-Rennen auf der Nürburging-Nordschleife. Bei einigen Terminen zählt die MINI CHALLENGE aber auch selbst zu den sport​lichen Höhepunkten, so wie beim Saisonauftakt auf dem Hockenheimring (Preis der Stadt Stuttgart). Ebenfalls auf dem Rennkalender stehen Starts im Rahmen der GT Masters (Oschersleben) und beim 
Oldtimer-Grand-Prix (Nürburgring). 

Ein Saison-Highlight der besonderen Art bilden die Rennen im Rahmen von „Rock The Race“, einem Open-Air-Festival auf dem Gelände der Motorsport Arena Oschersleben. Die MINI CHALLENGE teilt sich an diesem Wochen​ende das Publikum mit populären Music-Acts wie Herbert Grönemeyer oder den Fantastischen Vier. Traditionell wird das große Finale der MINI CHALLENGE bei der Rundstrecken-Trophy auf dem österreichischen Salzburgring ausgetragen. 

Lifestyle-Ambiente und prominente Gaststarter.

Die MINI CHALLENGE zeichnet sich durch ein Konzept aus, das professio​nellen Motorsport mit dem für MINI typischen, entspannten Lifestyle verknüpft. Beispiel Paddock Lounge – die MINI CHALLENGE Hospitality ist während 
der Rennwochenenden ein beliebter Treffpunkt für Fahrer, Teams, Sponsoren und Gäste. Chill-out-Musik, eine gut sortierte Bar, große Plasma​fernseher 
und eine nach Rennplätzen wechselnde Küche sorgen hier für internationales Flair und entspanntes Ambiente. Daneben wird das MINI CHALLENGE „Basislager“ auch 2008 wieder Schauplatz für eine Reihe von spektakulären Darbietungen und Partys abseits der Rennstrecke sein. Zur besonderen Atmosphäre der MINI CHALLENGE tragen immer wieder auch bekannte Gaststarter bei. In den vergangenen Jahren haben bereits zahl​reiche VIPs im Cockpit Platz genommen – darunter rennsportbegeisterte Prominente wie Oliver Pocher, Anke Engelke, Thomas Heinze, Smudo, Haddaway, Axel Stein, Götz Otto und viele mehr. Aber auch ehemalige Formel-1-Stars wie 
Jacques Laffite, Christian Danner oder Johnny Herbert absolvierten bereits Gaststarts in der MINI CHALLENGE. 

Prinzip Chancengleichheit.

Sportliches Markenzeichen der MINI CHALLENGE ist die Chancengleichheit. Sämtliche Fahrzeuge werden zentral im Auftrag von MINI aufgebaut. 
Dabei werden wichtige Komponenten wie Motor und Getriebe verplombt, 
um unerlaubte Änderungen zu verhindern. Da alle Piloten mit technisch identischen Fahrzeugen antreten, entscheidet einzig das fahrerische Können über die Platzierung. Um die Ausgeglichenheit im Saisonverlauf zu erhöhen, erhalten erfolgreiche Fahrer für nachfolgende Veranstaltungen ein Platzierungsgewicht. Das Prinzip der Chancengleichheit gilt auch abseits 
der Rennstrecke: So steht allen Teams im gemeinsamen Boxenzelt, 
dem „Drivers Club“, ein fertig aufgebauter Arbeitsbereich zur Verfügung. Das Reglement gibt den meist von MINI Händlern organisierten Teams ausdrücklich die Möglichkeit, im Verlauf der Saison wechselnde Fahrer einzusetzen. 
Punkte werden neben der Fahrerwertung noch in der Sonderwertung für Gentleman Driver (Fahrer im Alter über 50 Jahre) sowie in der Teamwertung vergeben. Insgesamt befinden sich im Preisgeldtopf rund 340.000 Euro. Zusätzlich werden drei MINI als Sachpreise vergeben.


Die MINI CHALLENGE geht in die fünfte Saison. Was waren die 
Hintergründe, 2004 die MINI CHALLENGE ins Leben zu rufen?

Wie kein anderes Fahrzeug steht der MINI für pures Go-Kart-Feeling. 
Ein Fahrzeugkonzept, das wie gemacht ist für den Einsatz auf der Rennstrecke. Hinzu kommt das beeindruckende motorsportliche Erbe des klassischen 
Mini Cooper der 60er Jahre im Rahmen der Rallye Monte Carlo – da lag die Idee zu einer eigenen Rennserie nahe. 

Da es zur Philosophie der Marke MINI gehört, viele Dinge ein klein wenig anders anzugehen als andere, durfte die Serie nicht einfach ein weiterer Markenpokal werden. Mit der MINI CHALLENGE haben wir daher von Anfang an auf ein innovatives Konzept gesetzt, das professionellen Clubsport und Lifestyle verbindet. Besonders wichtig war uns dabei die Einbindung unserer MINI Händler. Zum einen werden alle Fahrzeuge der MINI CHALLENGE von Händlerteams betreut und zum anderen bietet die MINI CHALLENGE unseren Händlern die Basis, um ihren Kunden ein spannendes und unvergessliches Produkt- und Markenerlebnis zu bieten. 

Wie hat sich die Serie seither weiterentwickelt?

Die MINI CHALLENGE ist eine Erfolgsgeschichte: seit Jahren ein volles Starterfeld und eine stetig wachsende Fangemeinde. Die Übernahme 
unseres Konzeptes in anderen Ländern ist der beste Beweis dafür. Die 
MINI CHALLENGE erfreut sich größter Popularität als Support-Event 
bei hochkarätigen Motorsport-Veranstaltungen wie z. B. der Formel 1, der WTCC, dem 24h-Rennen u.v.a. Daneben hat sie sich aber auch mit 
viel Selbstbewusstsein als eigenständige Serie im Motorsport etabliert. 

Welchen Anteil hat die MINI CHALLENGE am Erfolg der Marke MINI?

Die MINI CHALLENGE ist ein wertvoller Baustein im Kommunikationsmix 
rund um die Marke MINI. Sie stellt ein exzellentes Instrument dar, um Menschen für MINI zu begeistern. Dabei transportieren wir natürlich auch bestimmte Inhalte – zum Beispiel, dass der MINI weit mehr ist als ein „angesagtes Fahrzeug“. Die MINI CHALLENGE beweist, wie sportlich und 
wie leistungsfähig ein MINI ist. Selbst ehemalige Formel-1-Profis wie 
z. B. Christian Danner, die gern als Gaststarter antreten, sind davon immer wieder positiv überrascht.

Was erwarten Sie sich von der MINI CHALLENGE Saison 2008?

Ich kann es kaum erwarten, unser neues Rennfahrzeug, den MINI John Cooper Works CHALLENGE, endlich live im Renneinsatz zu sehen. Schon die Track-Tests mit dem neuen, stärkeren Fahrzeug lassen erahnen, wie spektakulär 
die Saison 2008 wird. Wir rechnen mit noch packenderen Duellen auf einem höheren Speed-Niveau! Und nicht zuletzt der Rennkalender: Uns ist eine attraktive Mischung von unterschiedlichen Events gelungen, die alle etwas Besonderes darstellen. Ich bin mir sicher, dass es uns gelingen wird, die 
Fans und Zuschauer mit unserer Art von Motorsport für die Marke MINI zu begeistern. 

Was ist für Sie typisch MINI CHALLENGE?

Die MINI CHALLENGE verkörpert – genau wie der MINI selbst – ein aufregendes und agiles Lebensgefühl. Bei allem Ehrgeiz, der im Motorsport auch einen berechtigten Platz hat, stehen bei der MINI CHALLENGE 
immer der Spaß an einem außergewöhnlichen Fahrzeug und die Begeisterung für eine gemeinsame Leidenschaft im Vordergrund. 
Typisch MINI: Racing à la Kart.


1. + 2. Lauf: 

Hockenheimring (Grand-Prix-Kurs)
18.–20. April

Preis der Stadt Stuttgart

3. + 4. Lauf:

Motorsport Arena Oschersleben

09.–11. Mai

GT Masters

5. Lauf:

Nürburgring (Nordschleife + Grand-Prix-Kurs)
22.–24. Mai

ADAC 24-Stunden-Rennen

6. + 7. Lauf:

Motorsport Arena Oschersleben

06.–08. Juni

Rock the Race

8. + 9. Lauf:

Hockenheimring (Grand-Prix-Kurs)

18.–20. Juli

Großer Preis von Deutschland (Formel 1)

10. + 11. Lauf:

Nürburgring (Grand-Prix-Kurs)

08.–10. August

Oldtimer-Grand-Prix 

12. + 13. Lauf:

Motorsport Arena Oschersleben

29.–31. August

Tourenwagen-Weltmeisterschaft (WTCC)

14. + 15. Lauf:

Salzburgring/Österreich

26.–28. Sept.

MINI CHALLENGE Finale,



Rundstrecken-Trophy


Hockenheimring (D) Streckenlänge: 4,574 km (Grand-Prix-Kurs)

1. + 2. Lauf: 
18.–20. April
Preis der Stadt Stuttgart

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 7. April 2008


Motorsport-Club Stuttgart e.V.
Telefon:
+49 (0) 711-6071707


Telefax:
+49 (0) 711-6071713


E-Mail:
info@mcs-stuttgart.de


www.mcs-stuttgart.de


8. + 9. Lauf:
18.–20. Juli
GP von Deutschland (Formel 1)

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss (intern. Presse): 26. Juni 2008


Permanente Pässe/Akkreditierung: Alexandra Schieren
E-Mail: press@fiacommunications.com
Akkreditierung Printmedien:
nur per Brief od. online (fia.com) 
FIA Communications Department
Accreditation Unit (Formula One)
8, Place de la Concorde, F-75008 Paris/Frankreich


Akkreditierung elektronische Medien:

Formula One Management Ltd, Accreditation Service 


6 Princes Gate, London SW7 – Großbritannien


Telefon:
+44 (0) 207-5846668, 


Telefax:
+44 (0) 207-5890211 


E-Mail:
ploffice@fomltd.com (commercial photographers)


seyre@fomltd.com (TV, radio and e-media)


www.hockenheimring.de

Motorsport Arena Oschersleben (D) Streckenlänge: 3,667 km


3. + 4. Lauf:
09.–11. Mai
GT Masters 

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 30. April 2008
Pressestelle Motorsport Arena Oschersleben


Gunnar Sperling


Telefon:
+49 (0) 3949-920525


Telefax:
+49 (0) 3949-920660


E-Mail:
presse@motorsportarena.com


www.motorsportarena.com

6. + 7. Lauf:
06.–08. Juni 
Rock the Race

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 26. Mai 2008


KBK Event GmbH


Nils Erpenbeck
Telefon:
+49 (0) 2735-7751-34
Telefax:
+49 (0) 2735-7751-54
Akkreditierung nur per E-Mail: 
media@rock-the-race.de
www.rock-the-race.de

12. + 13. Lauf:
29.–31. August
FIA Tourenwagen-WM (WTCC)

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 19. August 2008
Nationale Medien (Print)

Pressestelle Motorsport Arena Oschersleben


Gunnar Sperling


Telefon:
+49 (0) 3949-920525


Telefax:
+49 (0) 3949-920660


E-Mail: 
presse@motorsportarena.com


Internationale Medien (Print)


FIA WTCC Media Delegate Fabio Ravaioli


Telefon:
+39 06 3972 9497


Telefax:
+39 06 3972 94970


Handy:
+39 335 376260


E-Mail:
media@fiawtcc.com


TV und Hörfunk


Antonios Argyropoulos

E-Mail:
antonios@eurosport.com

Nürburgring (D) 
Streckenlänge: 20,832 km (Nordschleife)
5. Lauf: 
22.–24. Mai
ADAC 24-Stunden-Rennen 

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 21. April 2008


ADAC Nordrhein Sportpresse


Pro Motion GmbH
Telefon:
+49 (0) 221-95743484
Telefax:
+49 (0) 221-95743444
E-Mail:
akkreditierung@24h-rennen.de 


www.24h-rennen.de 

Nürburgring (D)
Streckenlänge: 5,148 km (Grand-Prix-Kurs)

10. + 11. Lauf: 
08.–10. August
Oldtimer-Grand-Prix 

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 12. Juli 2008


AvD Wirtschaftsdienst GmbH
Constanze Diener
Telefon:
+49 (0) 69-6606-262
Telefax:
+49 (0) 69-6606-260
E-Mail: 
Constanze.Diener@avd.de
www.OGPRacing.de

Salzburgring (A)
Streckenlänge: 4,255 km

14. + 15. Lauf: 
26.–28. Sept.
Finale, Rundstrecken-Trophy

Akkreditierung:
Akkreditierungsschluss: 17. September 2008
Armin Holenia
Telefon:
+43 (0) 6 64-2 01 27 00
Telefax: 
+43 (0) 1714-1209
E-Mail:
akkreditierung@pr-event.at
www.msc-wolfsberg.at



Bei der MINI CHALLENGE 2008 steht erstmals der neu aufgebaute und für die Rennstrecke abgestimmte MINI John Cooper Works CHALLENGE am Start. Auf der Grundlage des neuen MINI Cooper S haben die Rennsport-Ingenieure ein Sportgerät entwickelt, das den Piloten der Rennserie ein noch intensiveres Fahrerlebnis bietet. Aber nicht nur die Teilnehmer der MINI CHALLENGE können in den Genuss des MINI John Cooper Works CHALLENGE kommen – das Rennfahrzeug darf erstmals auch von anderen ambitionierten Motor-sportlern frei erworben werden.

Das neue MINI CHALLENGE Einsatzfahrzeug spurtet schneller denn je, erreicht dank einer speziell entwickelten Rennsport-Bremsanlage und einem rennspezifisch abgestimmten ABS aber auch bei der Verzögerung Bestwerte. Der MINI John Cooper Works CHALLENGE ist leichter als sein Vorgänger, 
liegt aber spürbar satter auf der Straße – er erreicht deutlich höhere Kurven-geschwindigkeiten und bietet zugleich ein noch souveräneres Handling. 

Motor.

Dank einer gezielten Leistungssteigerung wurde aus dem ohnehin sehr sportlichen Serienantrieb des MINI Cooper S ein echtes Hochleistungs​triebwerk für den Wettkampfeinsatz. Das Kraftpaket unter der Haube des 
MINI John Cooper Works CHALLENGE ist ein 1,6 Liter großer Vierzylinder-
Motor, der mit Twin-Scroll-Turbolader und einer Benzin-Direkteinspritzung ausgestattet ist. Obwohl die Maximalleistung des MINI John Cooper Works CHALLENGE mit 155 kW/211 PS nahezu exakt dem Wert des bisherigen
MINI CHALLENGE Rennfahrzeugs entspricht, bietet der neue Motor 
durch eine optimierte Motorcharakteristik eine noch bessere Performance. Sein maximales Drehmoment von 260 Newtonmetern steht zwischen 
1.850 und 5.700 Touren praktisch konstant zur Verfügung. Per Overboost erhöht sich dieser Wert sogar noch auf 280 Newtonmeter (Drehzahlbereich 
von 2.000–5.000 min–1). Da der Turbolader seine Wirkung bereits bei 
einer Drehzahl von 1.400 min–1 entfaltet, ist von einem Turboloch nichts zu spüren. Auf jede Pferdestärke des MINI John Cooper Works CHALLENGE entfällt ein Leistungsgewicht von 5,09 kg – ein Wert, der das Fahrzeug 
deutlich in die Nähe hochkarätiger Sportwagen rückt.

Performance.

Der neue MINI John Cooper Works CHALLENGE beschleunigt in nur 
6,1 Sekunden von null auf 100 km/h. Im Gegenzug genügen 3,1 Sekunden (31 m), um aus diesem Tempo wieder zum Stehen zu kommen. Als 
Höchst​geschwindigkeit erreicht das neue Rennfahrzeug 240 km/h. Darüber hinaus lassen sich faszinierend hohe Kurvengeschwindigkeiten erreichen. 
Das neue Sperrdifferenzial erleichtert es dem Fahrer, auch ausgangs einer Kurve mit noch höherem Tempo auf der Ideallinie zu bleiben, nahtlos zu beschleunigen und so seinen Speed sehr gut auf die Gerade zu übertragen.

Fahrwerk. 

Das Fahrwerk des MINI John Cooper Works CHALLENGE verfügt über verstellbare Stoßdämpfereinheiten (KW Racing), die speziell für den Rennsporteinsatz konzipiert wurden. Bodenfreiheit, Dämpferdruck (Zug-Druckstufe) und Ansprechverhalten lassen sich damit auf die An​forderungen verschiedener Rennstrecken anpassen. Die Kraftübertragung an die Vorder-räder erfolgt über das serienmäßige Sechsgang-Handschaltgetriebe. Das neue Rennfahrzeug ist mit 17 Zoll großen Leichtmetallfelgen (Borbet) im speziellen MINI CHALLENGE Design und mit neu entwickelten Rennreifen (Dunlop) ausgerüstet. Im Vergleich zum bisherigen MINI CHALLENGE Rennfahrzeug ist der neue MINI John Cooper Works CHALLENGE um 10 Kilogramm leichter – das Minimum-Startgewicht (einschließlich Fahrer) beträgt 1.170 Kilogramm. Dennoch liegt er spürbar satter auf der Straße, was nicht zu letzt einer rundum optimierten Aerodynamik sowie dem modifizierten Fahrwerk zu verdanken ist. 

Karosserie.

Sein souveränes Handling verdankt der MINI John Cooper Works CHALLENGE auch einer effektiven Überarbeitung der Karosserie. Sie basiert auf dem 
John Cooper Works Aerodynamik-Paket und umfasst einen rennsportspezifi-schen Frontspoiler, einen Heckdiffusor und einen verstellbaren Heckflügel. Diese Kombination sorgt dafür, dass nicht nur der Auftrieb eliminiert, sondern bei zunehmender Geschwindigkeit auch entsprechender Abtrieb generiert wird. Die aerodynamischen Maßnahmen wurden so konzipiert, dass der Abtrieb zwischen Vorder- und Hinterachse perfekt ausbalanciert wird. Auch beim Boxenstopp 
(z. B. während der Qualifikation) ist beim MINI John Cooper Works CHALLENGE für mehr Tempo bei gesteigerter Sicherheit gesorgt. Jedes Rennfahrzeug 
besitzt eine integrierte Hebevorrichtung. Sie besteht aus vier ausfahrbaren pneu​matischen Stempeln am Fahrzeugboden, die durch Pressluftzufuhr aktiviert werden und das Auto blitzschnell anheben. So kann innerhalb kürzester Zeit 
ein Reifenwechsel absolviert werden.

Sicherheit.

Mit dem neuen Rennfahrzeug wird auch ein höheres Sicherheitsniveau erreicht. Der MINI John Cooper Works CHALLENGE ist mit einem fest mit der Karosserie verschweißten Sicherheitskäfig ausgerüstet. Zur Standard-ausstattung gehört neben dem RECARO Sportschalensitz, der mit einem Sechspunkt-Sicherheitsgurt kombiniert ist, auch das aus der Formel 1 bekannte HANS-System (Head And Neck Support), das einen effektiven Schutz für den Nackenbereich des Fahrers gewährleistet. Ein weiterer Sicherheitsfaktor und einmalig für diese Art Clubsportfahrzeug: Das Bremsen-Antiblockiersystem (ABS) bleibt mit auf die Bedingungen der Rennstrecke angepasster Abstimmung voll funktionsfähig.

Identische Technik.

Chancengleichheit unter allen Teilnehmern und Reduzierung des tech​nischen Aufwands sind zwei Hauptanliegen des MINI CHALLENGE Reglements. 
So wurden alle Fahrzeuge zentral im Auftrag von MINI aufgebaut und rennfertig an die Teilnehmer der MINI CHALLENGE ausgeliefert. Wichtige Kompo-nenten wie Motor und Getriebe sind verplombt, da sie von den Teams nicht geändert oder in Eigenregie repariert werden dürfen. Zusätzlich werden 
die Motorsteuergeräte, die während Training, Qualifying und Rennen verwendet werden müssen, vor jeder Veranstaltung neu unter den Teilnehmern verlost. 


Motor:
MINI John Cooper Works Performance Motor,
Vierzylinder-Reihenmotor mit Twin-Scroll-Turbolader 
und Benzin-Direkteinspritzung, 
vorn quer eingebaut Rennsport-Abgasanlage

Hubraum:
1.598 cm3
Leistung:
155 kW/211 PS bei 6.000 min–1
max. Drehmoment:
260 Nm bei 1.850–5.700 min–1 
(mit Overboost: 280 Nm bei 2.000–5.300 min–1)

Kraftübertragung:
Frontantrieb, Sechsgang-Handschaltgetriebe

Fahrwerk:
Einzelradaufhängung, McPherson-Federbeine vorn,


Zentrallenker-Hinterachse, EPAS (Electrical Power


Assisted Steering), 17 Zoll-Aluminiumfelgen (Borbet)


im MINI CHALLENGE Design, in Zug-Druckstufe 


einstellbare Stoßdämpfer (KW Automotive),


verstellbare Federbein-Domstrebe vorn, Rennsport-


Bremsanlage, rennspezifische ABS-Konfiguration,


Sperrdifferenzial)

Bereifung:
Rennsport-Reifen (Dunlop) / Slicks 215/45-17 
Regenreifen 205/45-17 

Karosserie:
John Cooper Works Aerodynamik Paket, 


verstellbarer Heckflügel, Heckdiffusor, 


Luftdruck-Hebevorrichtung 

Fahrleistungen:
Beschleunigung (0–100 km/h) in 6,1 Sek., 


Höchstgeschwindigkeit: 240 km/h, 


Verzögerung (100–0 km/h): 3,1 Sek. bzw. 31 Meter

Sicherheit:
Eingeschweißter Überrollkäfig, 
Sechspunkt-Sicherheitsgurt, Racing ABS, automatische Feuerlöschanlage, Rennsportsitz 
inklusive Head And Neck Support (HANS)-System 

Gewicht:
1.170 kg (Mindestgewicht inkl. Fahrer gem. Reglement)

Maße:
Radstand: 2.467 mm, Länge 3.798 mm, 


Breite 1.683 mm, Höhe 1.446 mm

Tankvolumen:
50 Liter 

Kraftstoff:
Super Bleifrei, ROZ 98 

Preis:
49.900 Euro inkl. MwSt. 



1.
Allgemeines.

Die MINI CHALLENGE unterliegt folgenden Bestimmungen:

– 
Internationales Sportgesetz der FIA mit Anhängen (ISG)

– 
DMSB-Veranstaltungsreglement

– 
DMSB-Rundstreckenreglement

– 
Rechts- und Verfahrensordnung des DMSB (RuVO)

– 
Anti-Dopingbestimmungen der NADA

– 
Umweltrichtlinien des DMSB

– 
sonstige Bestimmungen und Beschlüsse des DMSB

– 
Vorliegendes Sportliches und Technisches Reglement und eventuelle,


vom DMSB genehmigte Änderungen und Ergänzungen (Bulletins)

– 
Ausschreibungen und deren eventuelle Änderungen und Ergänzungen


der Veranstalter der einzelnen Rennen

2.
Sportliches Reglement.

2.1 
Teilnehmer.

Teilnahmeberechtigt sind Fahrer mit einer gültigen nationalen A-Lizenz (Rennen in Deutschland und am Salzburgring) bzw. einer internationalen 
B- oder C-Fahrerlizenz. Das Mindestalter für die Teilnahme an der 
MINI CHALLENGE beträgt 18 Jahre.

2.2 
Einschreibung.

Pro Fahrzeug können maximal zwei Teilnehmer permanent eingeschrieben werden. Der erste Teilnehmer muss vor Saisonstart, der zweite im Laufe der Saison benannt werden. Alle weiteren Starter auf dem betreffenden Fahrzeug gelten als Gaststarter. 

2.3 
Gastfahrer.

Die MINI CHALLENGE Organisation kann Gastfahrer zu den Wertungsläufen zulassen. Sie starten außerhalb der Punktewertung, sind jedoch preisgeld-berechtigt in der Veranstaltungswertung. Gastfahrer erhalten während der gesamten Veranstaltung ein Zusatzgewicht von 25 kg. 

2.4
Zugelassene Fahrzeuge. 

Ausschließlich Fahrzeuge vom Typ/Modell MINI John Cooper Works CHALLENGE gemäß Homologationsnummer (wird nachgereicht). 

2.5
Fahrerausrüstung.

Das Tragen von feuerfesten Overalls sowie Unterwäsche (mit langen Ärmeln und Beinen), Kopfhaube, Socken, Schuhen und Handschuhen gemäß 
FIA-Bestimmungen ist vorgeschrieben. Ein Helm gemäß FIA-Bestimmungen inklusive HANS-System ist vorgeschrieben.

2.6 
Training/Qualifikation.

Pro Veranstaltung sind ein freies Training und ein Zeittraining von je 30 Minuten vorgesehen. Jeder Fahrer muss mindestens drei gezeitete Trainingsrunden absolvieren. Zur Qualifikation für das Rennen darf die schnellste im Zeittraining gefahrene Runde 120% der Trainingsbestzeit nicht überschreiten.

2.7 
Wertungsläufe.

Es werden pro Veranstaltung zwei Wertungsläufe von je ca. 30 Minuten Dauer ausgetragen. Eine Ausnahme bildet die Veranstaltung im Rahmen des 
24-Stunden-Rennens (ein Wertungslauf). 

2.8 
Startaufstellung.

Die Startprozedur erfolgt stehend (Grand-Prix-Start). Die Startaufstellung für den 1. Wertungslauf ergibt sich aus dem Zeittraining. Die Start​aufstellung für den 2. Wertungslauf ergibt sich aus den Platzierungen des 1. Wertungslaufs. Die ersten sechs platzierten Teilnehmer werden allerdings in umgekehrter Reihenfolge aufgestellt (Sieger des 1. Wertungslaufs startet vom 6. Startplatz, der Zweite vom 5. Startplatz usw.).

2.9 
Platzierungsgewichte.

Die drei Erstplatzierten jedes Wertungslaufs einer Veranstaltung erhalten für 
die folgende Veranstaltung folgende Zusatzgewichte:

1. Platz = +25 kg

2. Platz = +15 kg

3. Platz = +10 kg

Das maximale Zusatzgewicht beträgt 50 kg. Das entsprechende Zusatz​-gewicht wird dem Mindestgewicht zugerechnet. Erreichen Fahrer, die bei einer Veranstaltung mit einem Zusatzgewicht belegt wurden, bei den darauf folgenden Veranstaltungen ein Rennergebnis im 1. und/oder 2. Wertungslauf, das schlechter als Platz 10 ist, werden Zusatzgewichte für die darauf 
folgende Veranstaltung wie folgt reduziert:

Platz 11 bis 14: –10 kg
Platz 15 bis 19: –15 kg
ab Platz 20: –25 kg

2.10
Wertung/Punkteverteilung.

Pro Wertungslauf werden folgende Punkte vergeben:

	Platz 
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	Punkte 
	30
	24
	20
	17
	16
	15
	14
	13
	12
	11

	Platz 
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20

	Punkte 
	10
	9
	8
	7
	6
	5
	4
	3
	2
	1


Gastfahrer werden dabei nicht berücksichtigt, permanent eingeschriebene Teilnehmer rücken jeweils auf.

Für die Jahresendwertung werden alle Ergebnisse berücksichtigt. Es gibt kein Streichresultat.

2.11
Teamwertung.

Pro Team dürfen maximal 2 Fahrzeuge für die Teamwertung genannt werden.

2.12
Preisgeld.

1. und 2. Wertungslauf einer Veranstaltung werden getrennt berücksichtigt.

	Platz 
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10

	Euro
	1.000
	900
	800
	750
	700
	650
	600
	575
	500
	475

	Platz 
	11
	12
	13
	14
	15
	16
	17
	18
	19
	20

	Euro
	450
	425
	400
	375
	350
	325
	300
	275
	250
	225


	Platz 
	21
	22
	23
	24
	25
	26
	27
	28
	29
	30

	Euro
	200
	175
	150
	125
	100
	90
	80
	70
	60
	50


Für die Poleposition (Trainingsschnellster) zum 1. Wertungslauf wird ein Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro gezahlt. Für die schnellste Rennrunde im 
2. Wertungslauf wird ein Preisgeld in Höhe von 1.000 Euro gezahlt. 

Für den jeweils 2. Wertungslauf wird folgendes Preisgeld für Gentleman Driver (Alter über 50 Jahre zum Zeitpunkt der Einschreibung) ausgeschrieben:

	Platz 
	1
	2
	3

	Euro
	750
	500
	250


Die Gentleman-Driver-Wertung wird nur erstellt, wenn mindestens drei Teilnehmer in dieser Kategorie gestartet sind. Findet nur ein Wertungslauf 
statt, verdoppelt sich das Preisgeld in der Rennwertung. Die Platzierten 
für Preisgelder in der Poleposition, schnellsten Rennrunde sowie in der Gentleman-Driver-Wertung werden anhand dieses Wertungslaufs ermittelt. 

2.13 
Jahresendwertung.

In der Jahresendwertung erhalten die bestplatzierten Fahrer folgende Prämien:

	Platz
	1
	2
	3
	4
	5

	Prämie 
	MINI
im Wert von 35.000,– €
	MINI
im Wert von 30.000,– €
	MINI
im Wert von 25.000,– €
	7.500 €
	7.000 €

	Platz
	6
	7
	8
	9
	10
	11
	12
	13
	14
	15

	Euro
	6.500
	6.000
	5.500
	5.000
	4.500
	4.000
	3.000
	2.000
	1.000
	500


Die bestplatzierten Teams der Teamwertung erhalten eine Unterstützung für die MINI CHALLENGE im Folgejahr (vorausgesetzt ist eine erneute Einschrei​bung) in folgender Höhe: 

	Platz 
	1
	2
	3

	Euro
	15.000
	10.000
	5.000



2.14
Titel.

Der Gesamtsieger erhält den Titel MINI CHALLENGE Meister 2008.

3. 
Technisches Reglement. 

3.1 
Grundlagen. 

–
Allgemeine Bestimmungen, Definitionen und Klarstellungen 
zu technischen Reglements (DMSB-Handbuch, blauer Teil)

–
Technische Bestimmungen der MINI CHALLENGE 2008 

–
MINI CHALLENGE Serviceleitfaden 2008

–
MINI CHALLENGE Ersatzteilkatalog 2008

Alles nicht ausdrücklich Erlaubte ist verboten.

3.2 
Reparatur, Verplombung, Kennzeichnung von Fahrzeugteilen.

Es dürfen nur Original-Ersatzteile (Serienteile) und MINI CHALLENGE Spezialteile eingesetzt und verwendet werden. Ein Austausch der ver​bauten MINI CHALLENGE Spezialteile gegen Serienteile sowie eine weitere Bearbeitung oder Änderung der Spezialteile ist nicht erlaubt.

Reparaturen, Arbeiten und Einstellarbeiten an Motor, Turbolader, Getriebe, der Elektronik und am Steuergerät sind strikt untersagt. Der Motor inklusive aller Anbauteile, das Steuergerät, der Turbolader und das Getriebe werden vor der Auslieferung des MINI CHALLENGE Fahrzeugs an den Teilnehmer verplombt. Eine Manipulation und/oder das Entfernen der Plomben führt zum sofortigen Wertungsausschluss von der jeweiligen Veranstaltung. Es dürfen nur Arbeiten durchgeführt werden, die zum normalen Unterhalt des Fahrzeugs gehören oder dem Ersetzen von durch Verschleiß oder Unfall schadhaft gewordenen Teilen dienen. Jegliches Bearbeiten oder Verändern von Teilen, z. B. mechanisch, thermisch oder chemisch, ist nicht zulässig.

3.3 
Fahrzeug-Mindestgewichte. 

Das Fahrzeug-Mindestgewicht beträgt 1.170 kg inklusive Fahrer und dessen Rennausrüstung und ist zu jedem Zeitpunkt der Veranstaltung einzuhalten. Die vorgeschriebenen Platzierungsgewichte müssen sich während aller Trainings, Zeittrainings und Rennen im Innenraum des Fahrzeugs auf der Beifahrerseite in dem eingebauten Stahlblechbehälter befinden.

3.4
Elektronik/Elektrik.

Die Steuergeräte (Elektronik) werden zu Beginn jeder Veranstaltung unter den Teilnehmern verlost. 

3.5
Kühlsystem.

Das Kühlen von Betriebsstoffen, Ansaugluft und/oder Motorteilen durch chemische Kühlsubstanzen, wie z. B. Trockeneis und/oder interne bzw. externe Kühlsysteme, ist nicht erlaubt. 

3.6
Einheitskraftstoff.

Nur der vom Veranstalter für die einzelnen Veranstaltungen zugelassene Kraftstoff darf verwendet werden. 

3.7
Reifen.

Insgesamt werden pro Veranstaltung maximal sechs neue Slickreifen pro Startnummer/Fahrzeug zugeteilt. Es können während der laufenden Saison bis zu max. sechs neue Slickreifen zusätzlich gekennzeichnet werden (Jokerreifen). 
Alle bereits zugeteilten und gekennzeichneten Slickreifen dürfen während der gesamten Saison 2008 verwendet werden. Ein Limit pro Veranstaltung 
besteht nicht. Reifen können nur gekennzeichnet werden, wenn das Fahrzeug bei der betreffenden Veranstaltung teilnimmt. Regenreifen werden nicht gekennzeichnet und deren Anzahl ist freigestellt.

Jegliches Verändern der Reifen durch Runderneuern, Nachschneiden oder chemische Behandlung ist verboten. Ferner ist das Abdecken der Reifen mittels Heizdecken oder Ähnlichem, was die Haftung und Konsistenz der Reifen beeinflussen kann, nicht erlaubt.

3.8 
Karosserie.

Es dürfen nur die im Auftrag der MINI CHALLENGE hergestellten und vorbereiteten Karosserien verwendet werden. Die Karosserien sind mit einer einge​schweißten Sicherheitszelle ausgestattet, die nicht verändert werden darf. Das Fahrzeug muss mit dem Aerodynamikpaket der MINI CHALLENGE sowie mit dem MINI CHALLENGE Heckspoiler ausgestattet sein.

3.9 
Kommunikationsanlagen.

Das Mitführen von Kommunikationsanlagen jeglicher Art (Sprechfunk, Mobiltelefone usw.) in den Wettbewerbsfahrzeugen ist den Teilnehmern während freiem Training, Zeittraining und Rennen untersagt.


Anmerkung:
Dieser Auszug aus dem Reglement dient nur zur allgemeinen Erklärung und hat keine regulatorische Gültigkeit.


Die Fahrerportraits und -profile werden nach Saisonbeginn nachgereicht.


	Aral Ultimate.
	
	

	Aral ist Marktführer im deutschen Tankstellen-markt. Die MINI CHALLENGE empfiehlt 
Aral Ultimate. Die Hochleistungskraftstoffe 
von Aral – Aral Ultimate 100 und Aral Ultimate Diesel – sind an über 1.600 Aral Tankstellen erhältlich und sorgen in jedem Motor für 
mehr Leistung, weniger Kraftstoffverbrauch 
und geringeren Schadstoffausstoß.
	
	Robert Mehrtens 

Fuels Product Manager Germany

Aral Aktiengesellschaft

Wittener Straße 45

44789 Bochum 

Fon: 
+49 (0) 234-3155765

Fax: 
+49 (0) 40-639582064

E-Mail:
robert.mehrtens@aral.com


	BORBET.
	
	

	BORBET, der Spezialist für Leichtmetallräder 
aus dem Sauerland, verbindet höchste Qualität 
und faszinierendes Design zu einzigartigen Alufelgen, die überall auf der Welt Leidenschaft erfahrbar machen. BORBET unterstützt die Teilnehmer der MINI CHALLENGE 2008 und wünscht gute Fahrt.
	
	Alexandra Marowsky
Marketing
Borbet GmbH
Hauptstraße 5
59969 Hallenberg
Fon:
+49 (0) 2984-30110
Fax:
+49 (0) 2984-301130
Mobile
+49 (0) 163-6301113
E-Mail:
alex.marowsky@borbet.de


	Castrol.
	
	

	Castrol ist durch seine Innovationen und 

Spitzen​technologien weltweit führender Anbieter von Hochleistungsschmierstoffen für Motoren 
und Getriebe und liefert die Schmierstoffe für 
die MINI CHALLENGE.
	
	Karsten Jaeger
Presse und Kommunikation
Deutsche Castrol Vertriebs GmbH
Max-Born-Straße 2
22761 Hamburg
Fon:
+49 (0) 40-35945436
Fax:
+49 (0) 40-35945619
E-Mail:
karsten.jaeger@castrol.com


	Dunlop.
	
	

	Seit über 100 Jahren dokumentieren Welterfolge in allen Klassen des internationalen Rennsports die Leistungsstärke der Dunlop-Reifen. Dunlop 
ist Reifenpartner der MINI CHALLENGE und 
steht den Teams beratend zur Seite.
	
	Kai Roggenland
Marketing Motorsport & Tuning
Dunlop GmbH & Co. KG
Dunlopstraße 2
63450 Hanau
Fon: 
+49 (0) 6181-681886
Fax: 
+49 (0) 6181-682259
Mobil: 
+49 (0) 160-97204783
E-Mail:
kai.roggenland@dunlop.de


	Original MINI Zubehör.
	
	

	Die umfassende und innovative Produktpalette von Original MINI Zubehör ermöglicht neben 
einer Steigerung der Funktionalität auch eine einzigartige Individualisierung von Fahrzeugen 
der Marke MINI.
	
	Roderik von Ostrowski
Produktmanagement Zubehör Exterieur
BMW Group
Heidemannstraße 170
80939 München
Fon: 
+49 (0) 89-38238576
Fax: 
+49 (0) 89-38224666
E-Mail:
 roderik.von-ostrowski@bmw.de


	MINI Financial Services.
	
	

	In der Clubsportserie sponsert MINI Financial Services Rennfahrer-Talente. Auf der Straße 
fördert der Spezialist für Finanzdienstleistungen den MINI Fahrspaß mit maßgefertigten Leasing- und Finanzierungsangeboten.
	
	Thorsten Kuehnel
Leiter Marketing Kommunikation
MINI Financial Services
Heidemannstraße 164
80788 München
Fon: 
+49 (0) 8-3184 4618
Fax: 
+49 (0) 8-3184 4486
E-Mail:
Thorsten.Kuehnel@bmw.de


	Playboy.
	
	

	Playboy ist ein Magazin, das von den aufregen-den Seiten des Lebens erzählt. Von Frauen, die schön und begehrenswert sind. Von Menschen, die ihre Träume verwirklichen. Von Autos, die 
nur gebaut wurden, um die Lust der Bewegung 
zu spüren. Von einem Lebensstil, der unserer Phantasie auf die Sprünge hilft. Eben von all 
dem, was Männern Spaß macht.
	
	Carina Rey
Verlagsleitung/Leitung Marken
Kommunikation 
Playboy Deutschland Publishing GmbH 
Arabellastraße 21 
81925 München 
Fon: 
+49 (0) 89-92501316 
Fax: 
+49 (0) 89-92503426
E-Mail:
rey@playboy.de


	ProSieben.
	
	

	ProSieben ist der Sender für die junge 
Mediengeneration! Der Spielfilmsender Nr. 1 
in Deutschland steht für großes Hollywood-Kino 
und bietet Must-See-TV für seine schwerpunkt-mäßig 14- bis 29-jährigen Zuschauer. US-Top-Serien, erfolgreiche Shows und Events, innovative Comedy, modernes Info- und Dokutainment 
und deutsche Fiction mit Starbesetzung runden das Profil ab.
	
	Susanne Lang
stellv. Unternehmenssprecherin
ProSieben Television GmbH
Medienallee 7
85774 Unterföhring
Fon: 
+49 (0) 89-95071183
Fax:
+49 (0) 89-950791183
E-Mail:
susanne.lang@ProSieben.de 


	RECARO.
	
	

	Seit mehr als 100 Jahren gilt: RECARO ist als Sitzhersteller der Pionier im Hinblick auf Qualität, Sicherheit und Innovation in der Automobil​zulieferindustrie und in den Augen der Verbraucher.
	
	Frank Christian Essig
Manager Marketing
RECARO GmbH & Co. KG 
Stuttgarter Straße 73 
73230 Kirchheim unter Teck 
Fon:
+49 (0) 7021-935166
Fax:
+49 (0) 7021-935504
Mobil:
+49 (0) 174-9 246943
E-Mail:
Frank.Essig@recaro.com


	TV TODAY DIGITAL.
	
	

	TV TODAY Digital – das erste Premium-TV-Magazin Deutschlands – verbindet anspruchs-
volle Inhalte mit hochwertiger Optik und bietet mehr als 90 Sender aus Free- und Pay-TV. 
Das 14-tägliche Magazin richtet sich an Trend-setter, die einen exklusiven Geschmack besitzen und digitale Neu-Entwicklungen schätzen.
	
	Jutta Herr
Leiterin Markenkommunikation 
Verlagsgruppe Milchstraße GmbH 
Mittelweg 177 
20148 Hamburg 
Fon: 
+49 (0) 40-41311130 
Fax: 
+49 (0) 40-41312002 
E-Mail:
jherr@milchstrasse.de


	Valeo.
	
	

	Rennstrecke oder Straße – jeder MINI fährt mit innovativer Technik von Valeo. Valeo ist eine unabhängige Unternehmensgruppe, die welt-
weit zu den führenden Automobilausrüstern 
zählt und sich auf die Entwicklung, Fertigung 
und den Vertrieb von Komponenten, inte-
grierten Systemen und Mo​dulen für Pkw und Nutzfahrzeuge spezialisiert hat.
	
	Sabine Woytowicz
Valeo Service OES
VALEO GmbH
Ingolstädter Str. 22
80807 München
Fon: 
+49 (0) 89-356381-20
Fax: 
+49 0) 89-356381-9920
Mobil: 
+49 (0) 173-3896972
E-Mail:
sabine.woytowicz@valeo.com



Fahrerwertung 2007.

	Pos.
	Fahrer
	Team
	Punkte

	01
	Joakim Mangs
	Schubert Motorsport
	263

	02
	Hari Proczyk
	Team ProSieben
	224

	03
	Alexander Burgstaller
	Team Spicy
	215

	04
	Maximilian Werndl
	BRAINFORCE Lechner Racing
	205

	05
	Michael Seifert
	tolimit inVenture
	204

	06
	Ben Spouse
	Schirra motoring
	200

	07
	Fabian Plentz
	ORMS Racing wiesmann
	177

	08
	Jürgen Schmarl
	MINI CHALLENGE TEAM AUSTRIA SWISS
	150

	09
	Katharina König
	AHG Gigamot Racing
	141

	10
	Thomas Neumann
	EHRL SPORT Lechner Racing
	131

	11
	Daniel Keilwitz
	Schubert Motorsport
	127

	12
	Oliver Götz
	ORMS Racing wiesmann
	119

	13
	Remo Friberg
	MINI CHALLENGE TEAM AUSTRIA SWISS
	100

	14
	Roland Hertner
	Schubert Motorsport
	87

	15
	Carlo Bermes
	HBPO Racing Team
	80

	16
	Johannes Stuck
	Team Spicy
	75

	17
	David Schuster
	Schubert Motorsport
	64

	18
	Jeroen Bleekemolen
	Team ProSieben 
	60

	18
	Thomas Jäger
	Team ProSieben
	60

	20
	Hubert Haupt
	Team ProSieben
	47

	21
	Christian Feineis
	MINI CHALLENGE TEAM AUSTRIA SWISS
	40

	22
	Erwin Piro (G)
	piro sports
	39

	23
	Peter Scharmach
	tolimit inVenture
	36

	24
	Stefan Neuberger
	ORMS Racing wiesmann
	36

	25
	Peter Posavac
	Schubert Motorsport
	35

	26
	Thomas Fürst
	AHG Gigamot Racing
	32

	27
	Christian Danner
	Original MINI Zubehör Castrol Deutschland
	29

	28
	Thomas Langer (G)
	Highspeed Racing
	25

	29
	Peter Nikolaus Enders
	MINITOU
	22

	30
	Joe Schmidtler
	ORMS Racing wiesmann
	21

	31
	Franjo Kovac (G)
	piro sports
	19

	32
	Alexander Janssen
	ORMS Racing wiesmann
	17

	33
	Stephan Jilka
	Highspeed Racing
	16

	34
	Friedrich von Bohlen
	Schirra motoring
	15

	35
	Joachim Schirra
	Schirra motoring
	10

	35
	Marc-Stefan Tepe
	Autohaus Krauth
	10

	35
	Helmut Fleischmann
	BRAINFORCE Lechner Racing
	10

	38
	Gero Schwing
	MINITOU
	9

	39
	Peter Enders
	MINITOU
	8

	40
	Fred Scheunemann
	ORMS Racing wiesmann
	7

	Pos.
	Fahrer
	Team
	Punkte

	41
	Reinhard Nehls (G)
	Caisley International
	4

	42
	Nina Haller
	AHG Gigamot Racing
	3

	43
	Martin Heidrich
	Schirra motoring
	2

	43
	Christoph Langer
	Highspeed Racing
	2

	44
	Jochen Arden (G)
	piro sports
	1

	44
	Herbert Engel (G)
	Piro Sports
	1


 (G) Gentleman Driver (älter als 50 Jahre)

Teamwertung 2007. 

	Pos.
	Team 
	Punkte

	01
	Team ProSieben
	453

	02
	Schubert Motorsport 1
	384

	03
	EHRL SPORT Lechner Racing
	329

	04
	ORMS Racing wiesmann 1


	287

	05
	Team Spicy
	260

	06
	MINI CHALLENGE TEAM AUSTRIA SWISS 1
	255

	07
	tolimit InVenture
	236

	08
	Schirra motoring 1
	207

	09
	Schubert Motorsport 2
	181

	10
	Gigamot Racing
	168

	11
	Highspeed Racing 1
	97

	12
	HBPO Racing
	75

	13
	Team Original MINI Zubehör Castrol Deutschland
	67

	14
	piro Sports 1
	51

	15
	Schirra motoring 2
	47

	16
	MINI CHALLENGE TEAM AUSTRIA SWISS 2
	38

	17
	ORMS Racing wiesmann 2
	12

	18
	BRAINFORCE Lechner Racing
	9

	19
	Schirra motoring 3
	5

	20
	LANGE South African Racing
	1

	20
	Caisley International
	1

	22
	piro Sports 2
	0


Fahrerwertung 2006. 

	Pos.
	Name
	Team
	Punkte

	1
	Thomas Jäger
	Team ProSieben
	346

	2
	Jocke Mangs
	Schubert Motors
	269

	3
	Maximilian Werndl
	Priority Racing Team Lechner
	261


Teamwertung 2006. 

	Pos.
	Team
	Punkte

	1
	Team ProSieben
	471

	2
	Schubert Motors 1
	421

	3
	ROMA Team Wiesmann 1
	338




Fahrerwertung 2005. 

	Pos.
	Name
	Team
	Punkte

	1
	Steve Abold 
	ROMA Team Wiesmann
	248

	2
	Kai Riemer
	Schubert Motors
	242

	3
	Thomas Winkelhock
	Highspeed Racing
	242


Teamwertung 2005.

	Pos.
	Team
	Punkte

	1
	ROMA Team Wiesmann
	376

	2
	Schubert Motors 1
	322

	3
	Highspeed Racing 1
	303


Fahrerwertung 2004. 

	Pos.
	Name
	Team
	Punkte

	1
	Alexander Burgstaller
	MINI Niederlassung Racing
	226

	2
	Kai Riemer
	Schubert Motors
	221

	3
	Marcel Wintersohl
	Schubert Motors
	215


Teamwertung 2004. 

	Pos.
	Team
	Punkte

	1
	Schubert Motors
	441

	2
	WE LOVE/O2 can race. 
	261

	3
	Ich liebe es
	242


Die ewigen Besten.

Die meisten Punkte insgesamt.
Die meisten Punkte in einem Jahr. 

	Pos.
	Name
	Punkte
	
	Pos.
	Name
	Punkte

	01
	Alexander Burgstaller
	658
	
	01
	Thomas Jäger (2006)
	346

	02
	Joakim Mangs
	532
	
	02
	Joakim Mangs (2006)
	269

	03
	Maximilan Werndl
	466
	
	03
	Joakim Mangs (2007)
	263

	04
	Kai Riemer
	463
	
	04
	Maximilan Werndl (2006)
	261

	05
	Jürgen Schmarl
	458
	
	05
	Steve Abold (2005)
	248

	06
	Steve Abold
	447
	
	06
	Kai Riemer (2005)
	242

	07
	Katharina König
	407
	
	07
	Th. Winkelhock (2005)
	242

	08
	Thomas Jäger
	406
	
	08
	A. Burgstaller (2004)
	226

	09
	Johannes Stuck
	400
	
	09
	Hari Proczyk (2007)
	224

	10
	Roland Hertner
	397
	
	10
	Kai Riemer (2004)
	221


Die meisten Siege insgesamt. 
Die meisten Siege in einem Jahr. 

	Pos.
	Name
	Siege
	
	Pos.
	Name
	Siege

	1
	Thomas Jäger
	9
	
	1
	Thomas Jäger (2006)
	4

	2
	Joakim Mangs
	4
	
	2
	Robert Lechner (2004)
	2

	2
	Robert Lechner
	4
	
	2
	Thomas Jäger (2004)
	2

	4
	Alexander Burgstaller
	3
	
	2
	Kai Riemer (2005)
	2

	4
	Maximilian Werndl
	3
	
	2
	Steve Abold (2005)
	2

	4
	Kai Riemer
	3
	
	2
	Hubert Haupt (2005)
	2

	4
	Steve Abold
	3
	
	2
	Johannes Stuck (2006)
	2

	4
	Hubert Haupt
	3
	
	2
	Michael Seifert (2007)
	2

	9
	Johannes Stuck
	2
	
	2
	Joakim Mangs (2006)
	2

	9
	Michael Seifert
	2
	
	2
	Joakim Mangs (2007)
	2

	9
	Steffi Halm
	2
	
	2
	Maximilan Werndl (2006)
	2

	9
	Jeroen Bleekenmolen
	2
	
	2
	J. Bleekenmolen (2007)
	2



Sie hatten den Coup von langer Hand geplant. Parallel zur Entwicklung des MINI als Straßenfahrzeug entstanden in der Rennabteilung von BMW erste Prototypen für den Einsatz im Motorsport. Im Schatten des mit einem 
3-Liter-Motor ausgerüsteten Austin Healey entwickelte sich der revolutionäre Entwurf von Alec Issigonis in großen Schritten zu einem ernst zu nehmen​den Sportgerät. Das zur damaligen Zeit übliche Wertungssystem, das auf einer Einteilung in Hubraumklassen beruhte, begünstigte den anfangs mit 850-cm3-Motor ausgerüsteten MINI. Teammanager Marcus Chambers persönlich saß beim Wettbewerbsdebüt, der norwegischen Viking Rallye im September 1959, hinter dem Lenkrad. Bei der Rallye Genf 1960 gewann der MINI, dieses 
Mal in den Händen der Brüder Don und Erle Morley, zum ersten Mal seine Hubraumklasse. Zwei Jahre später war der MINI gesamtsiegfähig. Pat Moss, Schwester des Formel-1-Piloten Stirling Moss, und Beifahrerin Ann Wisdom gewannen die Tulpen-Rallye in den Niederlanden. 

Noch einmal zwei Jahre später fuhr sich das MINI Werksteam endgültig in die Geschichtsbücher des Motorsports. Sechs MINI traten im offiziellen Auftrag 
zur Rallye Monte Carlo 1964 an, der schon damals berühmtesten Rallye 
der Welt. Vier MINI Cooper mit rund 70 PS aus 997 cm3 in der so genannten Gruppe-3-Version (seriennah) und zwei MINI Cooper S mit etwa 90 PS 
aus 1.071 cm3 im Gruppe-2-Trimm (verbessert) stellten sich über 290 Konkur-renten. Diese pilotierten Fahrzeuge mit teilweise mehr als der doppelten Motorleistung wie den 4,7-l-Boliden Ford Falcon, den Mercedes-Benz 300 SE, den „Buckelvolvo“ vom Typ 544 oder die Alpine-Renault.

Im Kampf David gegen Goliath spielte der MINI seine Vorteile aus. Dank der kompakten Außenmaße überzeugte er breitspurig und mit langem Radstand auch bei einer Höchstgeschwindigkeit von 160 km/h mit einer optimalen Straßen- und vor allem Kurvenlage. Der Ire Paddy Hopkirk im MINI Cooper S lieferte sich ein spannendes Duell mit dem Schweden Bo Ljungfeldt im 
Ford. Die letzte Etappe, die berüchtigte „Nacht der langen Messer“, wurde zum Reifenpoker. Die entscheidende und anspruchvollste Prüfung war die Fahrt zum 1.607 m hohen Col de Turini. Einige Teilnehmer setzten auf Spikes, andere auf spezielle Mischungen. Reifen mit asymmetrischem Profil sollten 
für optimale Traktion sorgen. Eisspione fuhren kurz vor dem Start über die verschneiten Serpentinen, um die Fahrer vor möglichen Gefahren zu warnen. 

Jetzt schlug die Stunde des MINI Cooper S. Der kleine Motor, die Wendigkeit und der Frontantrieb führten Hopkirk und Beifahrer Henry Liddon wie auf Schienen ans Ziel und an die Spitze der Gesamtwertung. Während der letzten Etappe, einem Rundstreckenrennen auf dem Grand-Prix-Stadtkurs von Monaco, gönnte Hopkirk dem MINI Cooper S keine Verschnaufpause. Mit 
30,5 Punkten Vorsprung vor Ljungfeldt schaffte der Ire die Sensation und landete den ersten Sieg bei der Rallye Monte Carlo für das MINI Werksteam. Die Startnummer 37 und das Kennzeichen 33 EJB des erfolgreichen MINI gehören seitdem zum Basiswissen jedes Fans der Marke.

Mit einem Paukenschlag war aus einem ursprünglich als preiswertes und sparsames Fortbewegungsmittel konzipierten Kleinwagen eine Legende im Motorsport geworden. Der heißblütige MINI wurde zum Sportwagen des kleinen Mannes. Im Sommer 1964 erschien eine neue Modellvariante mit nun auf 1.275 cm3 vergrößertem Hubraum. Die Werkssportabteilung zauberte 
bald knapp 100 PS aus dem agilen Vierzylinder. Vom ersten Einsatz an erwies sich der neue MINI Cooper S als Sieger.

1965 galt die Rallye Monte Carlo aufgrund des äußerst schlechten Wetters 
als eine der schwierigsten ihrer Zeit. Dichtes Schneetreiben in den Bergen redu​zierte die Sicht für die anfangs über 200 Teams nahezu auf null. In einer mörderischen Nachtfahrt von Saint-Claude nach Monte Carlo über 610 km durch einen Schneesturm wurde das Starterfeld stark dezimiert. Nur 
35 Teams erreichten das Fürstentum am Mittelmeer. Unter ihnen der Finne Timo Mäkinen mit einem MINI Cooper S. Er markierte in fünf von sechs Sonderprüfungen die Bestzeit. Zum zweiten Mal wurde ein MINI Sieger der Rallye Monte Carlo. Der Finne Rauno Aaltonen rundete die Saison 1965 
für das MINI Werksteam mit dem Gewinn der Rallye-Europameisterschaft ab. 

Das folgende Jahr sollte die Krönung bringen. Nicht nur der dritte Sieg in 
Folge bei der Rallye Monte Carlo sollte her. Ziel war es sogar, die ersten 
drei Podest​plätze zu erobern. Die Fahrer Mäkinen, Aaltonen und Hop​kirk schafften das Unglaubliche. Sie fuhren nach den reinen Fahrtzeiten gerechnet als Erster, Zweiter und Dritter ins Ziel. Doch dann folgte der Schock. Wegen vier Zusatz​scheinwerfern, die nicht exakt den französischen Zulassungs​bestimmungen entsprachen, kam es zur äußerst umstrittenen Dis​qualifikation der „drei Muske​tiere“.

Mit einer gehörigen Wut im Bauch kehrten Piloten und MINI Cooper S im Jahr 1967 zur Rallye Monte Carlo zurück. Der „fliegende Finne“ Rauno Aaltonen 
mit der Startnummer 177 zeigte es allen und siegte am Ende mit zwölf Sekunden Vorsprung vor Lancia-Werksfahrer Ove Andersson. Die Schmach des Vorjahres war vergessen, MINI siegte zum dritten Mal bei der Rallye Monte Carlo.

Auf der Rundstrecke waren die MINI Piloten ähnlich erfolgreich wie ihre Marken​kollegen auf der Rallyepiste. In ganz Europa fuhren Privatfahrer in den Rennern aus Abingdon von Klassensieg zu Klassensieg. Das Werksteam 
enga​gierte sich hauptsächlich in der Britischen Tourenwagen-Meisterschaft. Die Mannschaften von John Cooper, Broadspeed und der Equipe Arden beherrsch​ten die Klasse bis 1.300 cm3. Fahrer wie John Love und Alec Poole sammelten da​bei so viele Punkte, dass sie sogar die Meisterschaft einfuhren.

Trotz guter Ergebnisse zeichnete sich Ende der sechziger Jahre ab, dass 
der MINI Cooper S seinen Zenit als Rallyeauto überschritten hatte. Geän​derte Regeln bevorteilten klar die hubraumstärkeren Fahrzeuge. Wieder „nur“ um Klassensiege zu fahren, kam für die ehrgeizige Mannschaft nicht in Frage. Der letzte offizielle Werkseinsatz führte Brian Culcheth 1970 zur „Rally of the Hills“ nach Australien. 

Eine Ära endete, aber die Legende blieb. Die 60er Jahre waren das Jahrzehnt des MINI – kein Auto bot mehr Sportlichkeit für weniger Geld, verblüffte mit mehr Fahrspaß bei so geringen Außenmaßen.


Rundstrecke (z. T. werksunterstützte Teams). 

	Jahr
	Veranstaltung
	Fahrer
	Platzierung

	1962
	Brit. Tourenwagen-Meisterschaft
	John Love (GB)
	Meister

	1963
	Tourenwagen-Europameisterschaft
	Rob Slotemaker (NL)
	1. (Kl. bis 1.300 cm3)

	1964
	Brit. Tourenwagen-Meisterschaft
	John Fitzpatrick (GB)
	1. (Kl. bis 1.300 cm3)

	1965
	Brit. Tourenwagen-Meisterschaft
	John Rhodes (GB)
	1. (Kl. bis 1.300 cm3)

	1966
	Brit. Tourenwagen-Meisterschaft
	John Rhodes (GB)
	1. (Kl. bis 1.300 cm3)

	1967
	Marathon de la Route
	Fall/Vernaeve/Hedges
	2.

	1967
	Brit. Tourenwagen-Meisterschaft
	John Rhodes (GB)
	1. (Kl. bis 1.300 cm3)

	1968
	Brit. Tourenwagen-Meisterschaft
	John Rhodes (GB)
	1. (Kl. bis 1.300 cm3)

	1969
	Brit. Tourenwagen-Meisterschaft
	Alec Poole (IRL)
	Meister


Internationale Rallyes. 

	Jahr
	Veranstaltung
	Fahrer / Beifahrer
	Platzierung

	1959
	Viking-Rallye
	Chambers/Wilson (GB/GB)
	51.

	1960
	Rallye Genf
	Morley/Morley (GB/GB)
	1. (Kl. bis 1.000 m3)

	1962
	Tulpen-Rallye
	Moss/Wisdom (GB/GB)
	1.

	1962
	Rallye Baden-Baden
	Moss/Maymann (GB/GB)
	1.

	1962
	Rallye Genf
	Moss/Maymann (GB/GB)
	3.

	1963
	Rallye Monte Carlo
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB)

Hopkirk/Liddon (GB/GB)
	3.

6.

	1963
	Tulpen-Rallye
	Hopkirk/Liddon (IRL/GB)
	2.

	1963
	Tour de France
	Hopkirk/Liddon (IRL/GB)
	3.

	1964
	Rallye Monte Carlo
	Hopkirk/Liddon (IRL/GB)

Mäkinen/Vanson (SF/GB)

Aaltonen/Ambrose (SF/GB)
	1.

4.

7.

	1964
	Tulpen-Rallye
	Mäkinen/Ambrose (SF/GB)
	1.

	1965
	Rallye Monte Carlo
	Mäkinen/Easter (SF/GB)
	1.

	1965
	Circuit of Ireland
	Hopkirk/Harryman (IRL/IRL)
	1.

	1965
	Rallye Genf
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB)
	1.

	1965
	CSSR-Rallye
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB)
	1.

	1965
	Rallye Polen
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB)
	1.

	1965
	1000-Seen-Rallye
	Mäkinen/Keskitalo (SF/SF)

Aaltonen/Järvi (SF/SF)
	1.

2.

	1965
	3-Städte-Rallye
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB)
	1.

	1965
	RAC-Rallye
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB)
	1.

	1965
	Europameisterschaft
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB) 
	Europameister

	1966
	Circuit of Ireland
	Fall/Liddon (GB/GB)
	1.

	1966
	Tulpen-Rallye
	Aaltonen/Liddon (SF/GB)
	1.

	1966
	Alpen-Rallye
	Hopkirk/Crellin (IRL/GB)
	1.


Internationale Rallyes. 

	Jahr
	Veranstaltung
	Fahrer/Beifahrer
	Platzierung

	1966
	Akropolis-Rallye
	Hopkirk/Crellin (IRL/GB)
	3.

	1966
	Schottland-Rallye
	Fall/Wood (GB/GB)
	1.

	1966
	Rallye Genf
	Fall/Wood (GB/GB)
	2.

	1966
	CSSR-Rallye
	Aaltonen/Ambrose (SF/GB)

Mäkinen/Easter (SF/GB)
	1.

3.

	1966
	Rallye Polen
	Fall/Krauklis (GB/PL)

Mäkinen/Easter (SF/GB)
	1.

2.

	1966
	1000-Seen-Rallye
	Mäkinen/Keskitalo (SF/SF)

Aaltonen/Numimba (SF/SF)
	1.

3.

	1966
	Alpen-Rallye
	Aaltonen/Liddon (SF/GB)
	3.

	1966
	3-Städte-Rallye
	Mäkinen/Easter (SF/GB)
	1.

	1966
	RAC-Rallye
	Kallström/Haakansson (S/S)
	2.

	1967
	Rallye Monte Carlo
	Aaltonen/Liddon (SF/GB)
	1.

	1967
	Rallye Schweden
	Aaltonen/Liddon (SF/GB)
	1.

	1967
	Blumen-Rallye
	Hopkirk/Crellin (IRL/GB)
	2.

	1967
	Circuit of Ireland
	Hopkirk/Harryman (IRL/IRL)
	1.

	1967
	Tulpen-Rallye
	Mäkinen/Easter (SF/GB)

Aaltonen/Liddon (SF/GB)
	2.

3.

	1967
	Akropolis-Rallye
	Hopkirk/Crellin (IRL/GB)
	1.

	1967
	Rallye Genf
	Fall/Wood (GB/GB)

Vernaeve/Liddon(B/GB)
	1.

2.

	1967
	1000-Seen-Rallye
	Mäkinen/Keskitalo (SF/SF)
	1.

	1967
	Alpen-Rallye
	Hopkirk/Crellin (IRL/GB)
	1.

	1968
	Rallye Monte Carlo
	Aaltonen/Liddon (SF/GB)

Fall/Wood (GB/GB)

Hopkirk/Crellin (IRL/GB)
	3.

4.

5.

	1968
	Portugal-Rallye
	Hopkirk/Nash (IRL/IRL)
	2.

	1968
	Circuit of Ireland
	Hopkirk/Nash (IRL/IRL)
	2.

	1970
	Rally of the Hills
	Culcheth/Bonhomme (GB/GB)
	4.
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Im Namen des Rennsports: �MINI John Cooper Works und �MINI John Cooper Works Clubman.�Neuentwickelte Modelle bieten �Racing Feeling mit 155 kW/211 PS –


Weltpremiere auf dem Internationalen Automobilsalon in Genf, Markteinführung im August 2008.








Im Namen des Rennsports: �MINI John Cooper Works und �MINI John Cooper Works Clubman.�Neuentwickelte Modelle bieten �Racing Feeling mit 155 kW/211 PS –


Weltpremiere auf dem Internationalen Automobilsalon in Genf, Markteinführung im August 2008.





























Technische Daten�MINI John Cooper Works und�MINI John Cooper Works Clubman.








































































































en �Racing Feeling mit 155 kW/211 PS –


Weltpremiere auf dem Internationalen Automobilsalon in Genf, Markteinführung im August 2008.
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Die MINI CHALLENGE 2008.�Noch spannender, noch attraktiver,�noch mehr MINI.
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History: MINI im Motorsport.�Seit vier Jahrzehnten auf �der Siegerstraße.
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